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geschichte und Missionsarbeit der spanischen Benediktiner in Australien, die
im Jahrhundert die ehrwürdigsten Traditionen uUNSeTC>S Ordens unter BTO-
Ben Schwierigkeiten erneuerte. Besonders bezeichnend ist die 71 erza
Episode: aps 1US sagte dem Bischof udesın: Salvado, Urc den ihm
entifremdeten Mitgründer Bischof Serra voreingenommen : ISS ist Sanz OTTIenNn-
sichtlich, daß der ened1 s1e nN1IC in Neu-Nurcia en will®‘, worautf
dieser freimütig antwortete „Heiliger ater, die eute sind CS, die uns nIC
dort en wollen, NIC. etwa der hl. enedikt.‘“‘ Das uch ist eine Jubelgabe
der Pietät die el Montserrat, eren Abt, Antonio orcet, eine Vor-
rede beisteuerte

München
Roemer, T  9 The Ludwig-Missionsverein and the Church in The

United States, Washington 1933, 80
Die katholische Kirche Nordamerikas hat seit ihren nfängen eine Ent-

wicklung MMeE  9 wIie s1e unter gleichen Schwierigkeiten in einem anderen
an NIC. leicht möglich SCWESCH wäre. 1C die geringsten Verdienste

die großartigen Erfolge kommen den bayerischen Katholiken Seit dem
Wiedererwachen katholisch-kirchlichen Bewußtseins in der ersten Hälfte des

Jahrhunderts haben S1e der großen Öffentlichkeit verborgen zielbewußt
mitgearbeitet katholisches Glauben und en in den Vereinigten Staaten
Ördern und VOT em den katholischen Deutschen eutsche Sprache un

erhalten Orderer und verständnisvoller Schirmherr in diesen für
Glaube und Deutschtum gleich wichtigen Bestrebungen Wäarlr Öniıg Ludwig
Auf ihn geht die ründung des nach ihm benannten Ludwigmissionsvereins
und dessen Zielrichtung auftf das deutschamerikanische Kolonistenmissions-
Tteld zurück Längst die Arbeit dieses wirklich deutschgesinnten Königs
ine zusammenfassende Darstellung verdient Wenn eute eine amerikaniısche
Doktorschrift aufbauend auf einige reichsdeutsche Quellforschungen die
Geschichte des Ludwigmissionsvereins in englischer Sprache erstmals
sammenhängend behandelt, ist das für die Geschichtswissenschaft der
bayerischen Heimat ein unausgesprochener Vorwurf.

In apiteln geht eodore Roemer den Quellen nach, die in eichem
Maße einer Darstellung des Einflusses des Ludwigsmissionsvereines auf den
amerikanischen Katholizismus ließen Die ründung des Vereines, seine Ent-
wicklung ZUu deutschen Missionsvereın, seine Arbeit für Nordamerika, seine
orge für Kloster- und Seminargründungen, für Priesterbildung USW. finden
eine feinabgerundete Behandlung. Mit sicherem Urteil iırd Wichtiges VO  -

Unwichtigen geschieden und eine äaußerst interessierende ebensvolle A
derung gegeben. Eines ist allerdings in der Behandlung der Quellen bedauer-
lich, hre ausnahmslose Übersetzung 1nNs Englische. amı iırd die WwISsen-
scha;  1C. Verwertbarkeit des Buches deutscherseits erschwert, ennn nNIC.
Zu eil unmöglich gemacht Sind die Quellen deutsch, dann soll iNan sı1e bei
wörtlicher Zitierung deutsch lassen, eine wissenschaftliche Arbeit verlangt dies.

Einen breiten aum nimmt berechtigterweise die Wirksamkeit Abt
Bonifaz Wimmers des sicher erfolgreichsten 10niers katholisch-deutscher
Seelsorge ein, aber auch die übrigen Aaus Bayern tammenden Ordensleute und
Klostergründungen erfahren eine erschöpfende Darstellung ihrer Beziehungen
zZzu Ludwigsmissionsverein. atnäaser.München


